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Auf ein Wort ...

Seit Anfang September wohnen meine 
Frau und ich nun nicht mehr im Pfarr-
haus, sondern in der Wilhelmsdorfer 
Rosenstraße 15. In den Wochen zuvor 
waren wir damit beschäftigt, auszuräu-
men und auszumisten. Denn ein ganzes 
Pfarrhaus passt halt nicht in eine Woh-
nung mit 90 Quadratmetern.

Viele kennen das: Da steht man auf dem 
Dachboden oder im Keller und ist umge-
ben von Staubfängern, Kisten voller al-
ter Unterlagen und Dingen, die man seit 
gefühlt zehn oder gar zwanzig Jahren 
nicht mehr in der Hand hatte. Aus dem 
Kistenpacken wird ein Aussortieren. 
Was soll wirklich mit in die neue Woh-
nung, und was kann eigentlich weg?

Sich von Dingen zu trennen, fällt nicht 
immer leicht. Manchmal kostet es 
Überwindung. Da macht man eine Kis-
te auf und in Form von Fotos, Briefen 
oder Gegenständen purzeln einem 
vergangene Momente und Erinnerun-
gen entgegen. Aber es ist eben Ver-
gangenheit – was wir aber brauchen, 
ist ja Zukunft! Mit diesem Gedanken 
ist es uns dann leichter gefallen, al-
tes Zeug loszulassen. Manche Bücher 
und Gegenstände haben eine neue 
Heimat gefunden, und vieles nahm 
seinen Weg über den Wertstoffhof.  
Wo ich anfangs mit ein bisschen Weh-
mut alten Kram entsorgt habe, ist zu-
nehmend so etwas wie Erleichterung 
und Durchatmen zu spüren gewesen. 
Silbermond bringt dieses Lebensge-
fühl in ihrem Lied „Leichtes Gepäck“ 
ziemlich genau auf den Punkt: „Eines 

Tages fällt dir auf / Dass du 99% davon 
gar nicht brauchst / Du nimmst all den 
Ballast und schmeißt ihn weg / Denn es 
reist sich besser mit leichtem Gepäck.“

Das Ausmisten der eigenen vier Wände 
ist mehr als nur eine logistische Pflicht-
aufgabe bei einem Wohnungswechsel. 
Es ist eine Erfahrung, die tiefer geht. 
Wir umgeben uns oft mit so viel Zeug, 
weil wir glauben, es gebe uns Sicher-
heit oder Halt. Oder wir fühlen uns 
dem alten Kram verpflichtet, weil er ja 
mal Teil des eigenen Lebens war. Dabei 
übersieht man leicht, was Jesus einmal 
im Lukasevangelium sehr nüchtern 
festhält: „Seht zu und hütet euch vor 
aller Habgier; denn niemand lebt da-
von, dass er viele Güter hat.“ – Ja, dein 
Krempel auf dem Dach, das Guthaben 
auf dem Konto, überhaupt das alles, 
was du hast, soll niemals dein Lebens-
inhalt sein. Sich von Überflüssigem zu 
trennen ein Geschenk. Wer ausräumt – 
ob im Schrank oder im Herzen –, schafft 
wieder Platz für das, was wirklich zählt.

Um genau diese Erfahrung  geht es 
übrigens auch in unseren Beichtgot-
tesdiensten, zum Beispiel am Buß- und 
Bettag oder Karfreitag. Wir bringen das 
vorbei, was sich über das Jahr an Schuld, 
Sorgen und innerem Ballast angesam-
melt hat. Wir legen es ab, lassen es los 
und hören die Zusage: Du musst das 
nicht alles alleine weiterschleppen. 

Das ist kein düsteres Schuldbekenntnis, 
sondern schlichte Befreiung. Ein geistliches 
Aufatmen. Vielleicht haben sie ja Lust 

am Abend des 18. November zum „Ent-
sorgen“ in die Kirche zu kommen. 

Wenn wir jetzt in den Herbst starten, 
bringt diese Jahreszeit naturgemäß eine 
ruhigere, manchmal auch etwas melan-
cholische Stimmung mit sich. Es wird 
früher dunkel, die Tage werden kürzer. 
Doch der Herbst hat auch eine ganz an-
dere, kraftvolle Seite: Er zeigt uns, wie 
schön das Loslassen sein kann. Wenn die 
Bäume ihr buntes Laub abwerfen, ma-
chen sie sich bereit für etwas Neues.

Ich wünsche Ihnen für die kommenden 
Wochen genau diese herbstliche Leich-
tigkeit: Genießen Sie den weiten Blick 
über das Aurachtal, wenn morgens die 
Sonne langsam über dem Bodennebel 
aufgeht. Atmen Sie die kühle, erdige 
Herbstluft tief ein. Und vielleicht finden 
Sie ja an einem der nächsten Wochen-
enden die Zeit, nicht nur die eigenen 
Regale ein wenig zu erleichtern, sondern 
auch innerlich mit etwas leichterem Ge-
päck unterwegs zu sein.

Mit herzlichen und herbstlichen Grüßen
Ihr Pfarrer Alexander Seidel
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Verabschiedung Neue Matsch-Anlage 

Gottesdienst fand am Sonntag, dem 
19. Juli in der Brunner Kirche statt und 
wurde von Pfarrer Alexander Seidel, 
Vikar Stöhler selbst, dem gemeinsa-
men Posaunenchor aus Wilhelmsdorf 
und Brunn, sowie Christl Hauck an der 
Orgel mitgestaltet.

Die beiden Vertrauensleute der Kirchen-
vorstände übergaben zum Abschied 
ein kleines Geschenk, einen Apfel-
baum mit vielen guten Wünschen 
unserer Gemeindemitglieder. Wir hof-
fen, dass der Baum reichlich Früchte 
trägt und du dich gerne an die Zeit bei 
uns erinnerst.

Im Anschluss an den Gottesdienst hat-
te jeder die Gelegenheit sich bei ei-
nem kühlen Getränk im Pfarrgarten von 
Vikar Stöhler zu verabschieden.

Wir wünschen ihm und seiner Familie 
alles Gute und Gottes reichen Segen.

Bürgermeister Rüdiger Probst, Pfarrer 
Alexander Seidel und Alexander Wirth 
vom Bauhof schnitten gemeinsam das 
Absperrband durch und eröffneten 
damit den neuen Spielbereich.

Finanziell getragen wurde die neue 
Anlage vom evangelischen Gemein-
dediakonieverein. Weitere Spenden 
sicherten die Umsetzung. Dazu gehör-
te auch der Ertrag des Elternbeirats, 
der immer wieder mit kreativen Ideen 
– vor allem mit der großen Tombola 
beim Weihnachtsmarkt – eine wert-
volle Unterstützung ist.

Sind die zwei Jahre wirklich schon vor-
bei? Leider ja, und deshalb mussten wir 
uns von unserem Vikar Felix Stöhler 
schon wieder verabschieden.

Zwei Jahre, in denen er in der Region 
Ost vielen Menschen auf Augenhöhe 
begegnet ist. Einer der zuhört, nach-
fragt und jedem Einzelnen mit echter 
Wertschätzung begegnet ist. 

Mit seiner offenen und fränkischen Art 
hat er schnell die Herzen vieler Men-
schen gewonnen. Er hat neue Ideen 
und Anregungen in unsere Gemeinden 
gebracht und vor allem in der Arbeit 
mit den Konfirmanden hat man ge-
merkt, dass ihm junge Menschen sehr 
am Herzen legen.

Deshalb war es uns wichtig, ihn in einem 
angemessenen Gottesdienst gebührend 
zu verabschieden. Der gemeinsame 

Beim Familienfest des Kindergartens 
am 13. Juni in Wilhelmsdorf gab es 
nicht nur schönes Wetter, sondern auch 
eine feierliche Einweihung. Ab sofort 
gibt es eine „Matschanlage“ im Gar-
ten.  Das neue Spielgerät zeigt, dass 
Lernen manchmal ordentlich schmut-
zig machen darf. Genau darin liegt 
der pädagogische Wert des freien Ex-
perimentierens mit Wasser und Sand. 
Wie Kita-Leiterin Tanja Kühnl betonte, 
werden beim Matschen gezielt Krea-
tivität, Fantasie, Feinmotorik und das 
soziale Miteinander gefördert. Es bie-
tet den Kindern wertvollen Raum für 
eigene Entdeckungen – auch wenn im 
Anschluss vermutlich direkt die Wasch-
maschine laufen muss.

von Vikar Felix Stöhler im Kindergarten in Wilhelmsdorf
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KonfirmandenarbeitNeues aus dem Kirchenvorstand

Kirchenvorstandssitzung am 
23.07.2026 in Brunn

Kirche im Grünen: Es zeigt sich seit län-
gerem, dass es in den Monaten Juni/
Juli zu heiß ist. Auch die zeitliche Ver-
änderung auf den späten Nachmittag 
hat nichts verbessert. Für nächstes Jahr 
soll der Monat September gewählt 
werden, hier liegt der Focus auf dem 
ersten Sonntag nach den Ferien. 

Der Kirchenvorstand hat sich noch ein-
mal mit dem Kirchgarten in Brunn be-
schäftigt. Es wurde in der Runde über 
Möglichkeiten und Ideen diskutiert. Es 
wird festgehalten, dass zunächst ein 
Angebot zum Baumrückschnitt von ver-
schiedenen Anbietern eingeholt wird.  

Am 28.11.2027  wird ein Konzert mit 
einem Akkordeon Orchester in der Kir-
che Brunn stattfinden.

Kirchenvorstandssitzung am 
25.06.2026 in Wilhelmsdorf

Diese Sitzung wurde von Vikar Felix 
Stöhler geleitet.
In Wilhelmsdorf wurde ein Antrag auf 
Umgemeindung einstimmig beschlossen.

Aufgrund der zeitlichen und gesund-
heitlichen Situation von Pfarrer Seidel 
werden zukünftig auch die Kirchenvor-
stände regelmäßig Geburtstagsbesuche 
übernehmen.

Ein weiterer Punkt war das neue regi-
onale Kirchenblatt. Hier wurde unter 
anderem über die Anzahl der Auflage 
diskutiert.

Der Kirchgarten Brunn ist aktuell eine 
wenig genutzte Ressource. Der Kir-
chenvorstand hat sich in Kleingruppen 
Gedanken gemacht, wie wir diesen zu-
künftig mehr nutzen können.

Das Kirchenblatt dankt den Firmen, Geschäftsleuten und privaten Sponsoren 
in Brunn und Wilhelmsdorf, die das Kirchenblatt mit einer regelmäßigen 
Spende fördern. Außerdem helfen uns Ihre Spenden, z. B. bei Geburtstags-
besuchen. Unsere derzeitigen Dauer-Förderer sind:

Bäckerei–Konditorei Leibner
Willi Seibold
Metzgerei Wehr
Landschaftsgärtnerei Thomas Wirth
Walter und Käthe Zieglmeier
Nadine und Peter Haag

Brennerei Blaufelder
Schreinerei Wolfgang Egermeier
Helmut Förster
Reiner Keck
Raumausstattung Rauscher
Roswitha Busse-Müller

·
·
·
·
·
·

·
·
·
·

·

Danke!

In der letzten Schulwoche haben sich 
einige unserer Konfirmanden getrof-
fen, um ihre Konfikerzen zu gestal-
ten. Die kleinen Kunstwerke wandern 
in unsere Kirchen. Wenn ein Konfi am 
Sonntag den Gottesdienst besucht, 
kann er seine Kerze dort anzünden. 
Sie ist ein Symbol: „Ich gehöre hier 
dazu und bin willkommen.“ Die Kon-
firmanden, die wegen einer Schulver-
anstaltung noch keine Kerze basteln 
konnten, werden das im September 
nachholen können.

Auch in diesem Jahr waren unsere 
Konfirmanden wieder ein Wochen-
ende lang zur „Fishlife-Freizeit“ auf 
dem Zeltplatz in Schornweisach. Sie 
beschäftigen sich am Freitag mit der 
Frage „was gibt mir Halt in meinem 
Leben?“. Am Samstag konnten sich 
die Konfirmanden aus einem breiten 
Angebot Workshops aussuchen, die 
sie interessant fanden. Einige gestal-
teten für sich kreativ einen Bibelum-
schlag, andere tauchten im Bibliolog 
tief in eine biblische Geschichte ein.  
Beeindruckend fanden viele die 
Abendandacht, die mit den vielen 
brennenden Kerzen eine besondere 
Atmosphäre entstehen ließ. Am Sonn-
tag schloss das Zeltlager mit einem 
Freiluft-Gottesdienst, zu dem auch die 
Eltern eingeladen waren.

Fishlife und Konfikerzen
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Mitmachen im Jahr 2027 Neuer regionaler Gemeindebrief

Megachormusical „Judith und das 
Wunder der Schöpfung“ - jetzt 
mitmachen!

Am 10. April 2027 wird ein besonderes  
Musical in der Arena Nürnberg statt-
finden: Pop, Hip-Hop, Rap und elekt-
ronische Sounds verbinden sich zu ei-
nem überwältigenden musikalischen 
Erlebnis. Und das Beste: Im Megachor 
kann jede und jeder mitmachen – 
egal, jung oder alt, ob erfahrene:r 
Sänger:in oder absolute:r Anfänger:in. 
Gemeinsam mit mehreren hundert 
Sänger:innen auf der Bühne zu ste-
hen, ist einfach ein Hammer-Erlebnis!
Daniela Hoffmann, Dekanatsjugend-
kantorin für Popularmusik, bietet zur 
Vorbereitung auf das Musical einen Ju-
gendprojektchor an. Die Proben star-
ten im Oktober und finden ungefähr 
alle zwei Wochen in Emskirchen statt. 

Weitere Informationen und die Pro-
bentermine finden Sie auf unserer 
Homepage.

Kirche auf der Landesgartenschau 
2027: Seien Sie dabei!

Vom 29. April bis 3. Oktober 2027 
findet die Landesgartenschau in Bad 
Windsheim statt. Als Kirchen, christli-
che Gruppen und Vereine möchten wir 
dieses Großereignis aktiv mitgestalten: 
Unter dem Motto „#heilsam verbun-
den“ schaffen wir einen eigenen Ort 
der Begegnung, Innehalten und Ge-
meinschaft im Kurparkgelände.

Damit dieser Ort lebendig wird, brau-
chen wir ein starkes Team: Wir suchen 
mindestens 150 Ehrenamtliche für 
den gesamten Zeitraum, die uns hel-
fen, Kirche dort erlebbar zu machen. 
Haben Sie Lust, an einem oder mehre-
ren Tagen den Kirchen-Bereich zu be-
treuen? Es gibt täglich zwei Schichten: 
10:00–13:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr 
mit jeweils 2–3 Personen pro Team. Am 
Tag Ihres Ehrenamts-Einsatzes haben 
Sie freien Eintritt zur Landesgarten-
schau und erleben ein starkes, christli-
ches Miteinander und begegnen Men-
schen aus der ganzen Region.

Wenn sie dabei sein möchten, laden 
wir Sie zu einer Infoveranstaltung ein: 
Samstag, 17. Oktober 2026 um 10:00 
Uhr in der Seekapelle Bad Windsheim.

Bei Fragen steht Heidi Wolfsgruber 
gerne zur Verfügung: 
E-Mail: heidi.wolfsgruber@elkb.de, 
Telefon: 09339 98 999 97 
(oder auch über den QR-Code rechts)

In Ihren Händen halten Sie die letzte 
Ausgabe des Kirchenblatts für Brunn 
und Wilhelmsdorf. Zum Advent wird der 
neue regionale Gemeindebrief bei Ihnen 
im Briefkasten liegen. Er wird ein neu-
es Format haben und Ihnen auch einen  
Einblick in die Angebote der anderen 
Kirchengemeinden der Region bieten.

Möchten Sie diesen Teil des Lebens unse-
rer Gemeinde aktiv mitgestalten? Sie ha-
ben Freude am Schreiben, Fotografieren 
oder an der Gestaltung von Texten? 
Unser regionales Kirchenblatt sucht 
kreative Köpfe und tatkräftige Unter-
stützung. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, wenden Sie sich bitte an unser 
Pfarramt. Wir freuen uns auf Sie.

Der neue regionale Gemeindebrief startet im Dezember
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TermineTermine

Am 4. Oktober feiern wir in unseren beiden Kirchen das Erntedankfest. Wir freuen uns, 
wenn Gemeindeglieder zum Schmuck der Kirche mit Erntedankgaben beitragen. Bitte 
bringen Sie ihre Gaben bis Samstagmittag in unsere Kirchen. In der Woche nach Ernte-
dank werden die Gaben dann der Neustädter Tafel zur Verfügung gestellt, die die Le-
bensmittel an Bedürftige weitergibt.

Unsere  beiden Kindergärten feiern auch in diesem Jahr den Sankt-Martins-Tag mit 
einer kleinen Andacht in der Kirche, einem anschließenden Laternenumzug und 
geselligem Beisammensein: 
Wilhelmsdorf: 10. November um 16:45 Uhr in der Hugenottenkirche. 
Brunn: 11. November um 17:00 Uhr in der Kirche St. Georg.

Am 12. Dezember 2026 um 19 Uhr wird 
das Saxophon-Quartett Pindakaas in 
Brunn zu Gast sein. Mit seinem Pro-
gramm „Voyage“ bereist das Ensem-
ble virtuos vier Jahrhunderte. Das Sa-
xophon erschließt dabei Klangwelten, 
die von orgel- und orchesterähnlichen 
Klängen barocker Meister bis hin zu 
eleganter Kammermusik der Klassik 
und Romantik reichen.

Am 20. September startet unser Kinder-
gottesdienst wieder in eine neue Saison 
Karin und Christiane sind wieder mit 
biblischen Geschichten, Liedern, Spiel- 
und Bastelideen am Start. 

Unser Kindergottesdienst findet zeit-
gleich mit dem Gottesdienst in Brunn 
statt. Um 10 Uhr treffen sich die Kinder 

Von Herbst bis Frühjahr feiern wir ein-
mal im Monat unsere „Familienkirche“ 
in Wilhelmsdorf. Zu diesem Gottesdienst 
sind Eltern zusammen mit ihren Kindern 
eingeladen. Bereits Kinder im Kindergar-
tenalter können mit ihren Eltern kommen, 
nach oben haben wir keine Altersgrenze.

Wir singen fröhliche und eingängige 
Lieder, unsere Texte sind auch für die 
Kleinen verständlich, und es ist uns wich-
tig, dass man mitmachen kann. Beim Bas-
teln, bei Aktionen und bei den Bewegun-
gen, die wir zu den Liedern ausprobieren.

Erntedankfest

St. Martin in unseren Kindergärten

St.-Georgs-Konzert: Adventliches Konzert mit Pindakaas 
und dem Schauspieler Frank Dukowski

Kindergottesdienst in Brunn

Familienkirche in Wilhelmsdorf

Pindakaas war ja bereits einige Male 
in Brunn und hat für Begeisterung 
gesorgt. Diesmal werden die vier Mu-
siker vom Schauspieler Frank Dukow-
si begleitet, der den Abend mit ad-
ventlichen Texten verzaubern wird. 
Der Eintritt ist wie immer frei, gerne 
werden Spenden für einen wohltäti-
gen Zweck angenommen.

in der Kirche in der ersten Bankreihe. 
Dort werden sie schon von unserer 
Kigo-Mitarbeiterin erwartet. Nach der 
Begrüßung und dem ersten Lied holen 
die Kindergottesdienstkinder ihre Ker-
ze vom Altar und ziehen hinüber in den 
Gemeindesaal, wo dann der Kindergot-
tesdienst startet.

Auf unserer Facebookseite und auf der 
Startseite unserer Gemeinde-Home-
page kündigen wir das Thema des Gottes-
dienstes an. Unser Familienkirchen-
team freut sich auch auf Kinder aus 
Wilhelmsdorf und Brunn!

An folgenden Tagen gibt es eine 
Familienkirche: 
 
Erntedank, 4. Oktober um 11 Uhr 
Sonntag, 8. November um 11 Uhr 
2. Advent, 6. Dezember um 11 Uhr
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… dass Bläser aus unserer Region beim Bläser-Weltrekord mit-
geholfen haben? Insgesamt 72 Stunden dauerte das „längste 
Bläserkonzert der Welt“ in der Nürnberger Kirche St. Jakob. 
Die 72 Stunden haben die Organisatoren in 48 Zeitfenster zu 
je 90 Minuten aufgeteilt. In jedem Zeitfenster wechselten 
sich drei Posaunenchöre ab. Nach 90 Minuten übernahmen 
die nächsten drei Chöre.

… dass unser Vikar Felix Stöhler am 20. September um 14 
Uhr in der Kirche St. Oswald in Lonnerstadt ordiniert wird? 
Gleichzeitig wird seine Frau Laura dort als neue Pfarrerin 
eingeführt. Möchten sie dabei sein und unseren Fahrservice 
nutzen? Bitte melden Sie sich im Pfarramt!

Sprechen Sie uns an!
Bürostunden: Sandra Kromschröder, Mi.+Fr 8.00 - 12.00 Uhr,
Martin-Luther-Straße 6, 91489 Wilhelmsdorf
Telefon: 09104-699 • Telefax: 09104-824433
E-Mail: pfarramt.wilhelmsdorf@elkb.de
Homepage:  wilhelmsdorf-evangelisch.de & brunn-evangelisch.de

Pfarrer Seidel: Rosenstraße 15, 91489 Wilhelmsdorf 
Telefon: 09104-8269068 

Bitte beachten Sie: 
Ab 1. September wohnt Pfr. Seidel in der Rosenstraße, dar-
um erreichen Sie ihn am besten unter der 09104-8269068. 

Pfarramt

Bibelgesprächskreis

Mesnerin

Mesnerin

Spendenkonto
Kirchgeldkonto

Kindergarten

Spendenkonto

Kindergarten

Kontakt: Familie Schiefer, 09104 2398 oder 
Siglinde Müller, 09104 1411
Jeden Mittwoch, 10 Uhr im Bonnethaus.

Karin Winkelhöfer, Telefon: 09104-1552 

IBAN: DE53 7606 9559 0002 8091 41, VR meine Bank
IBAN: DE89 7625 1020 0240 0504 27, Sparkasse NEA

Kindergarten Wilhelmsdorf
Schubertstraße 4, Wilhelmsdorf
Telefon: 09104-997
Leiterinnen: Tanja Kühnl und Romy Thierfelder

Betty Kolb, Telefon: 09104-2473

IBAN: DE68 7625 1020 0240 0020 14, Sparkasse NEA

Kindergarten Brunn: 
Am Schloss 8, Brunn
Telefon: 09104-9664940  
Internet: www.schlosskita-brunn.de
Kindergartenleitung: Kathrin Jung

Wilhelmsdorf

Brunn



Gottesdienste September - November

SEPTEMBER
06.09.
14. So. n. Trinitatis
13.09.
15. So. n. Trinitatis
20.09.
16. So. n. Trinitatis

9.00 Helga von Niedner 10.00
10.00

Helga von Niedner
KiGo

27.09. 
17. So. n. Trinitatis

9.00 Marianne Grajer-Hechtel 10.00
10.00

Marianne Grajer-Hechtel
KiGo

OKTOBER
04.10.  
Erntedank

9.00
11.00

Alexander Seidel
Familienkirche

10.00 Alexander Seidel

11.10. 
19. So. n. Trinitatis

Kein GD, herzliche 
Einladung nach Brunn

10.00 Alexander Seidel,
Kirchweih

18.10. 
20. So. n. Trinitatis

9.00 Dr. Martin Seibold 10.00
10.00

Dr. Martin Seibold
KiGo

25.10.
21. So. n. Trinitatis

9.00 Michael Büttner 10.00
10.00

Michael Büttner
KiGo

NOVEMBER
01.11. 
22. So. n. Trinitatis

9.00 Alexander Seidel 10.00 Alexander Seidel

08.11.
drittletzt. So. d. KJ

9.00
11.00

Moritz von Niedner
Familienkirche

10.00 Moritz von Niedner

15.11. 
vorletzt. So. d. KJ

9.00 Dr. Martin Seibold 10.00
10.00

Dr. Martin Seibold
KiGo

18.11. 
Buß- und Bettag

18.30 Alexander Seidel
mit Beichte und Abendm.

Kein GD, herzliche Einla-
dung nach Wilhelmsdorf

22.11. 
Ewigkeitssonntag

9.00 Alexander Seidel 10.00
10.00

Alexander Seidel
KiGo

29.11.
1. Advent

9.00 Helga von Niedner 10.00
10.00

Helga von Niedner
KiGo

DEZEMBER
06.12.
2. Advent

9.00
11.00

Moritz von Niedner
Familienkirche

10.00
10.00

Moritz von Niedner
KiGo

13.12.
3. Advent

9.00 Alexander Seidel 10.00
10.00

Alexander Seidel
KiGo

Wilhelmsdor f Brunn

10.15 Gemeinsamer regionaler Gottesdienst  
          mit dem Projekt-Kinderchor in Emskirchen

Wegen des Gemeindeausflugs keine Gottesdienste bei uns. Tipps: 
10:15 Emskirchen oder 10:00 Gottesdienst zur Zeltkirchweih in Mausdorf

www.facebook.com/wilhelmsdorf.evangelisch
www.wilhelmsdorf-evangelisch.de

www.facebook.com/brunn.evangelisch
www.brunn-evangelisch.de


